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umfrageergebnisse: standort
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Bewertung des Standortes Lippholthausen
Durchführung: Mai 2020

Teilnahme: 21 von 60 Unternehmen (35 %)

Verschiedene Wirtschaftsbereiche

Standort wird überwiegend positiv gesehen

Räumliche Lage (Osten des Ruhrgebiets) als 

stärkster Standortfaktor

Insbesondere Verkehrsinfrastruktur und digitale 

Versorgungsinfrastruktur mit Ausbaupotenzialen

Starker Standort mit infrastrukturellen Verbesserungsbedarfen
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umfrageergebnisse: Betriebserweiterungen

40,0%

6,7%

53,3%

Planen Sie in nächster Zeit 

Betriebserweiterungen?

Ja, in Lippholthausen Ja, anderer Standort Nein

40 Prozent der befragten Unternehmen planen 

kurzfristige Betriebserweiterungen.

Flächenbedarf: Rund 50 Hektar

Drei Unternehmen mit Interesse an den 

Kraftwerksflächen (48 Hektar)

STEAG-Fläche im Eigentum von Hagedorn bietet ca. 32 ha

Nordfläche: 10,7 ha

Südfläche: 20,8 ha

Perspektivisch geschaffene Arbeitsplätze: Rund 2.000

Bereits hohe Flächennachfrage aus dem Bestand
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Teilnehmer konnten mehrere Antworten geben

Großteil der Teilnehmer sieht das Thema eines 

robusten Industriestandorts (u.a. GI-Ausweisung) als 

wichtiges Thema für ein Leitbild.

Kreislaufwirtschaft, Ressourceneffizienz und 

Anknüpfungspunkte im Sinne der ökologischen 

Transformation der Wirtschaft ebenfalls mit hoher 

Zustimmung.

Trimodalität als weiteres Fokusthema

Logistik nur mit geringer Zustimmung
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40,0%

80,0%
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33,3%
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Zustimmung zu potenziellen 

Themen eines Leitbilds

Industrie, Kreislaufwirtschaft / Ressourceneffizienz und Möglichkeit der Trimodalität als 

Ankerpunkte für ein Leitbild

umfrageergebnisse: leitbild
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Ableitung von übergreifendem Leitbild und Leitziel ( = Entwicklungskonzept) aus allen 

Analyseschritten

Darstellung der zugehörigen Prozesse und Rollenbilder

Unterteilung des Entwicklungskonzepts in mehrere inhaltliche und strukturelle 

Handlungsfelder mit spezifischen Zielen

Erarbeitung von konkreten Maßnahmen innerhalb der Handlungsfelder

nächste schritte
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themenfelder 
städtebau i Freiraum i umwelt

Dipl.-ing. thomas scholle
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Bau- und nutzungsstruktur / stadtbild
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waltro

p

lünen
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Bau- und nutzungsstruktur / stadtbild
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bebauung wohnen
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Parken
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stromtrasse
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6 schrägaufzug / förderband

landwirtschaftliche fläche

wohnnutzung

freiflächen

 – teilweise isolierte Betriebsareale  
mit großflächigen, monolithisch  
wirkenden gebäudekomplexen

 – Mangelnde Öffnung zum bzw.  
präsenz im öffentlichen Raum

 – gestaltungsdefizite:  
gebietseingänge, Frydagstraße

 – Räumliche Barrieren durch  
Bandstrukturen wie gleisanlagen,  
leitungstrassen, wasserläufe…

 – partiell noch vorhandene  
wohnnutzung als Restriktion  
für zukünftige Flächenentwicklung  
(gemengelage)

Mängel & Restriktionen
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stärken & potenziale

 + Relativ homogenes nutzungs-
gefüge: geringes störpotenzial 
innerhalb und zu angrenzenden 
Fremdnutzungen

 + Entwicklungsflächen / leerstän-
de an zentralen schlüsselstellen 
im gebiet      chancen: 

 » städtebauliche Aufwertung

 » profilierung 

 » imagebildung

Bau- und nutzungsstruktur / stadtbild

Trianel Freifläche 
ca. 10,6 ha

stEAg-nord
ca. 10,7 ha

stEAg-süd
ca. 20,8 ha

lüner Brunnen 
ca. 2,0 ha

landwirtschaft 
ca. 1,2 ha

Remondis 
lippewerk 
ca. 72 ha

in den telgen
ca. 2,3 ha

Entwicklungsschwerpunkt: 
Profilierung / Imagebildung
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lippe

lippe

datteln-hamm-kanal

grün- und Freiraum

Mängel & Restriktionen

 – nähe und schutzstatus der  
vorhandenen landschaftsräume  
als Bindung für die Entwicklung  
der potenzialflächen

 » Hoher Anspruch an den  
Erhalt der Freiraumfunktionen 

 » hoher Anspruch an den Erhalt  
und den schutz des  
landschaftsbildes 

 – zunehmende Verinselung von  
Freiflächen im gebiet
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lippe

lippe

datteln-hamm-kanal

grün- und Freiraum

stärken & potenziale

 + lage im landschaftsraum verringert  
konfliktpotenzial zu angrenzenden  
siedlungsbereichen

 + lippeaue / Freiflächen mit  
Erholungsfunktion als positiver  
standortfaktor für unternehmen

 + positive klimatische Effekte  
(thermische Belastung, Feinstaub,  
Frischluftschneisen…)

 + grünzug im gebiet: 
wichtiges Element für die 
 » grünvernetzung

 » als Freizeitachse 

 » für die Bestandssicherung  
der dortigen Angebote  
(z.B. schlossmühle)

 + zugang zum landschaftsraum  
ausbaufähig (Entwicklungsflächen)
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umwelt und klima
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umwelt und klima

 – kraftwerksstandorte:  
Altlastenverdachtsflächen 

 – erhöhte Feinstaubbelastung

 – lärmbelastung der vereinzelten  
privaten wohngebäude durch  
Betriebe, straßen- und  
schienenverkehr

 – Hochwasserrisiko  
(Remondis; Am lüner Brunnen)

 – zu erwartende zunahme an  
wetter- und klimaextremen  
(Überflutungen, Hitzeinseln)

Mängel & Restriktionen
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umwelt und klima

stärken & potenziale

 + Rückbau der kohleindustrie 

 + Vorhandene grünstrukturen  
erzeugen positive klimatische  
Effekte (thermische Belastung,  
Feinstaub, Frischluftschneisen…)

 + potenzialflächen bieten chancen,  
eine klimagerechte Entwicklung  
des standorts voranzutreiben
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Dipl.-ing. christian Bexen

themenfeld Verkehr
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Verkehr

Mängel & Restriktionen

 – MiV: z.t. eingeschränkte leistungs- 
fähigkeit von knotenpunkten

 – Buslinie c1/D1: Defizite an  
Haltestellen, schwache nachfrage,  
teilbereiche Frydagstraße nicht  
erschlossen

 – Fuß-/Radverkehr: einseitige geh-  
/Radwege ohne empfohlene Breite

 – stummhafen: eingeschränkte  
Anbindung (straßenverkehr);  
fehlende umschlagsinfrastruktur

 – Bahnübergang Brunnenstraße:  
variierende schließhäufigkeiten/ 
-zeiten, Bahnunterführung  
zum stummhafen: profil  
problematisch für schwerlast- 
verkehr und Begegnungen
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Verkehr
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stärken & potenziale

 + MiV: standort (sehr) gut an das  
lokale und (über)regionale  
straßennetz angebunden

 + Buslinie c1/D1: gute Erschließung,  
angemessener takt, Verstärkung  
in stoßzeiten

 + Fuß-/Radverkehr: insgesamt  
gute Rahmenbedingungen 

 + stummhafen: Anschluss an den  
güterverkehr auf dem wasserweg 
(stichwort trimodalität)

 + Hamm-osterfelder-Bahn: 

 » Vorhandene strecke für den  
güterverkehr

 » Diskussion zur Ergänzung für  
personennahverkehr ggf. mit  
Anbindung an lippholthausen
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nächste schritte im planungsprozess 
plAnung koMMunikAtion

Bestandsanalyse
 » integrierte betrachtung des standorts lippholthausen
 » bewertete stärken, schwächen sowie chancen und risi-
ken des standortes 

Dokumentation

leitbild / ziele
 » Verbindliches leitbild für den wirtschaftsstandort  
lippholthausen (2030)

 » Qualitative und quantitative entwicklungsziele 
 » integriertes Zielgerüst 

umsetzungsempfehlungen
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Entwicklungskonzept
 » integriertes räumliches strukturkonzept /  
Vertiefungskonzept für die steag-fläche

 » mobilitätskonzept
 » handlungskonzept „wirtschaft“ 

steuerungsgruppe

konzeptworkshop (optional)

1 2 3

unternehmensinterviews

steuerungsgruppe

präsentation im Fachausschuss

Fragebogen wirtschaftl. leitbild

steuerungsgruppe

Zukunftswerkstatt am 13.08.2020

zukunftswerkstatt ii (optional)

präsentation im Fachausschuss

steuerungsgruppe
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Vielen dank für ihre aufmerksamkeit!




